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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 27 Sept Der Kaiſer traf geſtern nachmittag
z Uhr auf der Rede von Neufahrwaſſer ein beſichtigte alsbald
den Panzerkreuzer Kaiſer und fuhr ſodann auf der Hohen
ollern in den Hafen ein Abends fand an Vord der Hohen
zollern Tafel ſtatt zu der einige Offiziere der Marine und der

Der Kaiſer verblieb während der
Racht auf der Hohenzollern und begab ſich heute früh in Be
Jeitung der Admirale Köſter Tirpitz und v Senden Bibran
auf einer Pinaſſe wieder auf die Rhede um an Vord des
Kreuzers Kaiſer Beſichtigungen abzuhalten Sodann ver
goſchiedete ſich der Kaiſer von der Beſatzung der Hohenzollern
und begab ſich zum Frühſtück in das Kaſino des 1 Leibhuſaren
Regiments Mittags 12 7 Uhr reiſte der Kaiſer nach Dirſchau
dort traf die Kaiſerin gegen 1 Uhr der Kaiſer um 1 Ühr
7 die gemeinſame Weiterreiſe nach Rominten er
folgte um 2 Uhr Das zahlreich anweſende Publikum brachte
den Majeſtäten begeiſterte Huldigungen dar Jn Rominten
traf das Kaiſerpaar abends 9 Uhr ein Von Trakehnen aus

die Majeſtäten in einem Viererzug mit Spitzenreiter
durch den Rominter Forſt Auf dem ganzen Wege waren zahl
reiche Ehrenpforten errichtet alle Dörfer hatten illuminirt und
die Bevölkerung war aus der ganzen Umgegend zuſammen
getroffen um die Majeſtäten beim Vorüberfahren zu begrüßen
Der Aufenthalt des Kaiſerpagres in Rominten wird mit Rück
ſicht auf die Verlängerung des Jagdbeſuches in Schweden er
heblich verkürzt werden denn bereits am 3 Oktober verläßt
daſſelbe Rominten wieder und kehrt nach einem mehrſtündigen

Beſuche auf der Kaiſerlichen Gutsherrſchaft Cadinen und in der
Stadt Marienburg nach Potsdam zurück

Jm Laufe des November wird ſich der Kaiſer auf einige
Tage nach Slawentzitz begeben um auf Einladung des dort
anſäſſigen Oberkämmerers Herzogs von Ujeſt an den Herbſt
jagden theilzunehmen Ferner hat der Monarch in Ausſicht
genommen in demſelben Monat auch dem Fürſten von Pleß auf
deſſen Beſitzung Pleß in Oberſchleſien einen mehrtägigen Jagd
beſuch abzuſtatten und bei dieſer Gelegenheit auch einen mehr
tägigen Abſtecher nach Primkenau zum Jagdbeſuch bei ſeinem
Schwager dem Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein
zu unternehmen Die näheren Daten dieſer Jagdausflüge ſind
noch nicht bekannt Ueber die große Hofiagd im Heimburger
Revier bei Blankenburg i die am 26 Okt ſtattfindet

I erſahren wir daß auch der Kaiſer an ihr theilnehmen und am
2235 Okt abends 6 Uhr in Blankenburg eintreffen wird Für
M dkeſe Hoſjagd ſind ſchon jetzt die Schießſtände hergeſtellt und

einige hundert Stück Schwarzwild eingekörnt worden auch mit
dem Zuſammentreiben des Rothwildes wurde bereits begonnen
Erwähnt ſei hierbei daß der Kaiſer im Jahre 1896 zum letzten
mal im Heimburger Revier zur Jagd weilte Diesmal iſt der
Monarch wiederum der Jagdgaſt des Prinz Regenten Albrecht
von Braunſchweig

Herr v Mkquel

Fallen ſeh ich Blatt axif Blatt kann Herr v Miquel
jetzt ſagen denn die Blätter aller Parteien geben ihn auf
Am charakteriſtiſchſten iſt dabei der Ton den die Agrarier
preſſe ihm gegenüber jetzt anſchlägt So ſchreibt die Deutſche
Tagesztg anknüpfend an die geſtrige Bemerkung der
Kreuzzkg daß Miquel für die Disciplinirung der

Landräthe in erſter Linie verantwortlich ſei
Auch wir haben Aehnliches nicht als Anſicht ſondern als

aungebliche Thatſache vernommen Fürſt Hohenlohe ſoll
gegen die Beamtenmaßregelungen geweſen ſein Miquel ſie als
Ventil gebilligt haben Alles das iſt uns verhältnißmäßig

gleichgiltig Die Verantwortung trägt das Staats miniſterium
Wie ſie ſich auf die einzelnen Schultern vertheilt mögen die
Herren unter ſich ausmachen Unſer Verhältniß zu Herrn
v Miquel würde keiner Reviſion bedürfen denn getraut
haben wir ihm niemals

Das iſt ſtark Und die Germania meint
Lauge kann es auf keinen Fall mehr dauern bis es ſich

ausweiſt ob Herr v Miquel bleiben wird Wir haben ſchon
wiederholt dargelegt daß Herr v Miquel der nicht mehr
das volle Vertrauen des Kaiſers beſitzt und bei
allen Parteien das Vertrauen verloren hat nicht länger mehr
Miniſter bleiben kann

Jn einem andern Artikel ſagt das Blatt als Miniſter
ohne Vertrauen könne ſich heute Herr v Miquel be
zeichnen Höchſtens finde er etwa noch bei der antiſemitiſchen
Staatsbürgerztg Unterſtützung aber daß dieſe ihm für

ſein Verbleiben auf dem Miniſterpoſten eine ausreichende Stütze ge
währen könne werde er ſelbſt wohl nicht annehmen

Der beförderte Herr v Zedlitz Neukirch wird ſo
ſchreibt die Germ nicht zum wenigſten dazu beikragen den
Sturz des Herrn v Miquel herbeizuführen Herr v Miquel
hat alles Vertrauen verloren was auch an höchſter Stelle
nicht mehr unbekannt bleiben kann wenngleich der Kaiſer aus
naheliegenden Rückſichten ſelbſt bei gemindertem Vertrauen zu
einem Miniſter dieſen nicht gern fallen laſſen möchte Herrn
v Miquel s Aufgabe iſt demgegenüber ſelbſt den Schritt
zu thun den ein Miniſter ohne Vertrauen thun muß

Von der Poſt
An der Spitze ihrer Politiſchen Tagesüberſicht erklärt die

Poſt heute in eigener Sache
Da die Richtigkeit unſere Angabe daß Herr v Zedlitz zu

unſeren Mitarbeitern gehörke bezweifelt worden iſt haben
wir uns zur Veröffentlichung folgender Zuſchrift ermächtigen
laſſen

Berlin 25 Sept 1899
Geehrter Herr Chefredacteur

Seit mehr als zwanzig Jahren habe ich Werth daxauf gelegt
in der Poſt meine Anſchauungen über eine Reihe von
politiſchen Fragen zur Geltung bringen zu können

Nachdem aber dieſe meine Thätigkeit zu Mißdeukungen
ſeitens bolitiſcher Gegner Anlaß gegeben hat mir öſter auch
Artikel zugeſchrieben ſind welche ich nicht verfaßt babe trete
ich nachdem ich wie Jhnen bekannt bereits unmittelbar nach
Schluß des Landtages die nöthigen Schritte zur Löſung meiner

Beziehungen zur Poſt gethan hatte hiermit von jeder
Mitarbeit an Jhrem Blatte zurückMit vorzüglicher Hochachtung ergeben

e

Die Behauptung daß er die Befehdung der Kanalvorlage
in der Poſt zu verantworten hat wird von Hrn v Zedlitz
ſelbſt nicht mehr beſtritten Wir konſtatiren daß die Poſt
ſelbſt vor groben Beſchimpfungen ſich nicht geſchent hat um
dieſe Thatſache abzulengnen Beiläufig bemerkt ſei daß die
Auslaſſungen der Poſt nur Bedeutung hatten weil es die
des Frhrn v Zedlitz waren die ſonſtigen Leiſtungen dieſes
Blattes hatten nur inſofern Jntereſſe als ſie an der Stelle
ſtanden wo früher unabhängige geachtete und verſtändige
Publtziſten eine verſöhnliche und nationale Einigungspolitik
verfolgt haben Ob der Entſchluß des Frhrn v Zedlitz die
Rückkehr zu dieſen ſeit längeren Jahren verlaſſenen Traditionen
einleitet muß abgewartet werden An anderer Stelle ſchreibt
die Poſt ferner

Der Vorwärts ſpricht davon daß Herr Frhr v Stumm
in der Poſt veröffentlichte Artikel hoönorirt habe Wir
erklären demgegenüber hierdurch daß Herr v Stumm niemals
für in der Poſt erſchienene Artikel irgend welches
Honorar gezahlt hat und wiederholen außerdem unſere
ſchon am 28 Febx d J veröffentlichte Erklärung daß weder
Herr Frhr v Stumm noch irgend ein anderer der
Herren Geſellſchafter der Poſt ſeit Konſtituirung der
Geſellſchaft irgend welches Geldopfer für die Poſt gebracht
hat Alles derartige Gerede beruht auf purer Erfindung

Das letztere richtet ſich gegen eine geſtrige Aeußerung des
Vorwärts indem das ſozialdemokratiſche Blatt meinte

Eine bedentſame politiſche Jntrigue iſt durch unſere Mit
theilung unwiderlich urkundlich feſtgeſtellt worden Ein hoher
Beamter ſchreibt als Vertrauensmann des kanalbegeiſterten
Finanzminiſters v Miquel Artikel gegen den Kanal die aber
nicht Herr v Miquel ſondern der wüthende Kanalgegner Herr
v Stumm honorirt

Parlamentariſches

Für Regulirung der Spree zur Verhütung von
Hochwaſſerſchäden ſoll dem nächſten Landtage wie die Deutſche
Tagesztg erfahren haben will eine Forderung von 12 Mil
lionen Mark unterbreitet werden Jn einem offiziöſen Artikel
wird ausgeführt daß nach Annahme der Kanglvorlage die
Regierung die Verbeſſerung der Waſſerverhäliniſſe allgemein
in der Zukunft erſt verfolgen werde Es werde ſich dann
zeigen daß die Verhältniſſe der öſtlichen Gewäſſer namentlich
auch in der Mark Brandenburg die Verwendung ſehr erheb
licher Staatsmittel erfordern und daß im Jntereſſe der Landes
kultur die Staatsregierung dem Vernehmen nach bereit iſt
nach dieſer Richtung hin in den nächſten Jahren den
Jntereſſenten und Provinzen mit erheblichen Zuſchüſſen zu
Hilfe zu kommen Wir brauchen hier nur an die Weichſel
die Oder die Havel und Spree zu erinnern und was Schleſien
betrifft noch insbeſondere an die koſtſpielige Bekämpfung des
Hochwaſſers

Dem Pirnaer Anzeiger zufolge wurden bei der Reichs
tausſtichwahl im 8 ſächſiſchen Reichstagswahlkreis
abgegeben 13,094 Stimmen für Lotze Refp 12,547 Stimmen
für Fräßdorf Soz

Der bayeriſche Landtag hätte jetzt durch einen ſozial
demokratiſchen Alterspräſidenten den Abg Loewenſtein eröffnet
werden müſſen Um dieſer Würde und den mit ihr verknüpften
Anforderungen zu entgehen hat die ſozialiſtiſche Landtags

e beſchloſſen der Eröffnungsfeier des Landtags fernzu
eiben

Zu den oſtaſiatiſchen Reiſeabſichten Dr Lieber s
theilt man jetzt mit daß ſie trotz aller Dementis thatſächlich beſtanden
haben Herr Lieber habe in Bremen bei dem Lloyd über die
beſten ſanitätlichen Zurüſtungen zu dieſer Reiſe über die zu
beſuchenden aſiatiſchen Hafenſtädte uſw angefragt und dadurch
ſei ſeine Abſicht an die Oeffentlichkeit gekommen

Volkswirthſchaftliches

Gegenüber der Anſicht die Reichsregierung habe bel der
Vorbereitung handels politiſcher Maßnahmen nicht
in der wünſchenswerthen Weiſe ſich in Fühlung mit den
Kreiſen des deutſchen Exwerbslebens gehalten ſtellt die Nordd

Allg Ztg feſt
daß ſeit nicht ganz zwei Jahren des Beſtehens des wirth
ſchaftlichen Ausſchuſſes dieſer theils in ſeiner Geſammt
heit theils durch Kommiſſionen und einzelne Mitglieder in
unausgeſetzter Mitarbeit mit den Organen des Reichs
ſeiner Aufgabe oblag Es fanden zwei Plenarverſammlungen
und bis in die neueſte Zeit ununterbrochen insgeſammt etwa
40 Sitzungen der verſchiedenen Kommiſſionen wie der Textil
der landwirthſchaftlichen der Montan und Hüttenkom
miſſion uſw in Berlin ſtatt Außerdem wurden mindeſtens
hundert Sitzungen in den hauptſächlichſten Jnduſtriecentren
und landwirthſchaftlichen Produktionsgebieten abgehalten Da
neben trat die Reichsverwaltung mit vielen Tauſenden von in
Berufsgenoſſenſchaften und landwirthſchaftlichen Korporationen
vertretenen Jntereſſenten auch unmittelbar ins Benehmen um
den Antheil und die Wünſche eines jeden einzelnen Er
werbszweiges genaueſtens feſtzuſtellen Die fortlaufende
Fühlung mit dem wirthſchaftlichen Ausſchuß und durch dieſen
mit ſämmtlichen Zweigen des gewerblichen Lebens war ſomit
ſo rege wie es die Aufgabe des wirüſſchaftlichen Ausſchuſſes
die ſich auf Begutachtung der Maßnahmen auf dem Gebiete
des Zoll und Handelsverkragsweſens richtet in dem gegen
wärtigen bekanntlich erſt vorbereitenden Stadium nur irgend
mit ſich bringen konnte

Der pariſer Matin widmet der Betheiligung
Deutſchlands an der Weltausſtellung einen Artikel
Die Welt ſagt das Blatt hierzu werde bei dieſer Gelegenheit

eine hohe Meinung von den Fortſchritten Deutſchlands in den
letzten 30 Jahren auf den Gebieten der Kunſt des Handels und

falt vorbereiten weil ſie ebenſo wie die Franzoſen ja viellelch
noch mehr als dieſe den Frieden nöthig haben

Soziale Angelegenheiten
Wenn das neue Jnvaliden Verſicherungsgeſetz am 1 Januar

1900 in Kraft getreten ſein wird werden ſich die Beitrags
verhältniſſe für die meiſten Verſicherten nicht ändern
Obſchon von den verbündeten Regierungen eine Ermäßigung der
Beitragsleiſtungen für die unterſten Lohnklaſſen vorgeſchlagen
war ſind vom Reichstage die alten Beitragsſätze auch für dieſe
Klaſſen wiederhergeſtellt und in dieſer Form iſt das Geſetz
publizirt Es bleibt demnach für die erſten vier Lohnklaſſen bei
den alten Sätzen Nur für die höher gelohnten Arbeiter werden
von ſeiten der Arbeitgeber und der Verſicherten ſelbſt höhere
Beiträge entrichtet werden müſſen und zwar für alle diejenigen
deren Jahresarbeitsverdienſt 1150 M und mehr beträgt Dieſe
Verſicherten ſind durch das neue Geſetz einer beſonderen neuen
Lohnklaſſe überwieſen worden und für ſie muß ein Wochen
beitrag von 36 Pfennigen entrichtet werden Es wird gut
ſein daß die Arbeitgeber vom Beginn n J ab genau
auf dieſe Aenderung acht geben denn ſie ſind ſoweit
nicht was von da ab auch möglich iſt die Verſicherten
ſelbſt die Beitragsentrichtung in die Hand nehmen für
die ordnungsmäßige Regelung der letzteren verantwortlich Es
iſt auch zu erwarten daß unter dem neuen Geſetze die Kontrolle
über die ordnungsmäßige Beitragsentrichtung ſtrenger gehand
habt werden wird als früher da die Verſicherungsanſtalten
denen früher nur die Befugniß der Kontrolle zuſtand jetzt zu
der Ausübung der letzteren verpflichtet ſind Es iſt auch mög
lich daß über die Ausübung derſelben allgemein giltige Vor
ſchriften getroffen werden Es würde ſich eine ſolche Maßnahme
jetzt ſchon deshalb empfehlen weil ein Theil der Laſten vom
1 Januar 1900 ab gemeinſam von allen Verſicherungsanſtalten
getragen wird alſo ein Jntereſſe für alle vorhanden iſt daß die
richtige Beitragszahlung überall möglichſt verbürgt wird Jeden
falls muß den Arbeitgebern gerathen werden daß ſie dieſer
Aenderung bei der Jnvalidenverſicherung vom Anfang n J ab
ſtetige Aufmerkſamkeit zuwenden und damit den für die un
richtige Beitragsentrichtung vorgeſehenen Strafen entgehen

Jn den letzten beiden Jahren ſind Petitionen von
Ruheſtandsbeamten um Penſionserhöhung aus
verſchiedenen Städten an den Reichstag und an den preußiſchen
Landtag eingereicht worden die Bittſteller haben hierauf den
Beſcheid erhalten daß die nach den alten Gehaltsfätzen feſt
geſtellten Penſionen von den neu bewilligten Gehaltserhöhungen
in keiner Weiſe beeinflußt würden Bei dieſer Entſcheidung
wollen ſich aber die alten Penſionäre nicht beruhigen ſie
werden vielmehr mit ihren Bittgeſuchen wieder vorgehen Dieſe
alten Staatsdiener befinden ſich ſeit langer Zeit in einer ein
pfindlichen Nothlage weil ſie an den in den letzten Decennien
bewilligten Erhöhungen der Beamtengehälter keinen Antheil
9aden ſondern mit der alten Gehaltsſätze penſionirt ſind ſo
daß viele von ihnen kaum mehr als die Hälfte von dem Ein
kommen beziehen das den jüngeren Penſionären gleichen Ranges
infolge Gehaltserhöhung gewährt wird Sie ſtreben dahin den
jüngeren mit Gehaltserhöhung bedachten Penſionären im Ein
kommen gleichgeſtellt zu werden zumal die Gründe die bisher
für eine Gehaltserhöhung ſprachen um ſo dringlicher einer
Penſionserhöhung das Wort reden Ein Ausgleich im Penſions
weſen empfiehlt ſich ſchon aus dem Grunde weil die Gehalts
erhöhungen in den letzten zehn Jahren nicht einheitlich und auf
einmal ſondern mit großen Unterbrechungen nämlich in ver
ſchiedenen Zeiträumen ſtattgefunden haben Hierdurch ſind
natürlich unbeabſichtigt große Benachtheiligungen und Un
gerechtigkeiten entſtanden indem viele Beamte ſchon ſeit dem
I April 1890 zu einer höheren Penſion berechtigt waren
während den anderen Beamten ſelbſt nach einer Reihe von
Jahren dieſe höhere Penſion nicht zugeſtanden werden könnte
weil für dieſe die Gehaltserhöhung verſchoben war Ebenſo
wie man für die Etats Tarife über die Gehaltsſätze der Be
amten feſtſetzen kann dürften ſich auch Tarife für die Penſions
bezüge von Zeit zu Zeit feſtſetzen laſſen

Schule und Kirche

Der Zeichen unterricht an höheren Lehranſtalten
und Schullehrer Seminaren war bisher vielfach recht ſtief
mütterlich behandelt Die bei den regelmäßigen Reviſionen in
verſchiedenen Provinzen gemachten Erfahrungen haben zur Er
kenntniß der Nothwendigkeit geführt dieſes Lehrfach einer be
ſonderen fachmänniſchen Ueberwachung zu unterſtellen Das
Kultusminiſterium hat daher die Beſtimmung getroffen daß für
den Zeichenunterricht an den genannten Anſtalten ſowie an den
ſtaatlichen Lehrerinnen Seminaren vier Reviſionsbezirke
eingerichtet werden von denen vorläufig ie zwei der Aufſicht
eines Lehrers der Berliner Königl Kunſtſchule unterſtehen Der
erſte Bezirk umfaßt Oſt und Weſtpreußen Brandenburg ohne
Berlin und Pommern der zweite Poſen Schleſien und Sachſen
der dritte Schleswig Holſtein Hannover Weſtfalen und Berlin
und der vierte Heſſen Naſſau die Rheinprovinz und Hohen
zollern Jnnerbalb eines jeden dieſer Bezirke iſt jähr
lich in mindeſtens 20 Anſtalten der Zeichenunterricht in
allen Klaſſen einer Reviſion zu unterziehen ZurVornahme der regelmäßigen Reviſion ſollen ſtändige
Reviſoren beſtellt werden die die Schulaufſichtsbehörde vor der
Reviſion in Kenntniß zu ſetzen haben und befugt ſind den An
ſtaltsleitern und Zeichenlehrern Rathſchläge in Wug auf die
Einrichtung des Zeichenſaales die Lehrmittel und die Hand
habung des Unterrichts zu ertheilen Ueber die Ergebniſſe wird
jährlich Bericht erſtattet außerdem treten die Reviſoren halb
jährlich zu gemeinſamen Beſprechungen mit einem Kommiſſar
des Kultusminiſters zuſammen Bis auf weiteres iſt für den
1 und 2 Bezirk Profeſſor Frank von der n r Kunſt
ſchule in Berlin ernannt der 3 und 4 Bezirk iſt zur Beauf
ſichtigung dem Profeſſor Mohn übertragen der an derſelben
Anſtalt ünterrichtet Es iſt zu erwarten daß dem Zeichen
unterricht an den höheren Lehranſtalten nach dieſer Neuerung
größere Aufmerkſamkeit zugewandt werden wird

Nach einem Vorlrag des Prof Dr Kehrbach Perl über
die Veröffentlichungen der Geſellſchaft für deutſche Erziehungsder Jnduſtrie gewinnen Die rn en würden ihre Nachbarn

beſſer kennen lernen die den Krieg nur mit ſo großer org und Schülgeſchichte faßte die Verſammlung der Philo
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logen und Schulmänner in Bremen geſtern einſtimmig
folgende Reſolntion

Die von Prof Dr Kehrbach im e e der Geſellſchaft
ſür deutſche Erziehungs und Schulgeſchichte planmäßig und
im großen Stile betrlebenen hiſtorlſchen Forſchungen auf dem
Gebiete der Erziehung und des Unterrichts und die daran ſich
anſchließenden bibliographiſchen Arbeiten haben nicht nur für
die Entwickelung der pädagogiſchen Wiſſenſchaft und des ge
ſammten Schulweſens eine weittragende Bedentung ſondern
ſind auch wegen ihrer engen und mannigfachen Beziehungen
zu anderen Wiſſens und Kunſtzweigen in hohem Maße
geeignet deren hiſtoriſche Erkenntniß zu erweitern und zu ver
tlefen Nachdem die We rer und der Reichstag die
Mittel zur gedeihlichen Weiterentwickelung dargeboten haben
erachtet es die 45 Verſammlung deutſcher Philologen und
Schulmänner für ihre Pflicht dem hohen Bundestag und dem
hohen Reichstag Dank zu ſagen für die Förderung deutſcher
Wiſſenſchaft

Zum Schluß der Sitzung lief ein Danktelegramm des Kaiſers
ein Am Abend veranſtaltete die Bürgerſchaft im Hanſahauſe
einen Kommers heute abend wird der Senat im Rathskeller
ein Feſt zu Ehren der Schulmänner und Philologen geben

Der 20 deutſche Proteſtantentag wurde geſtern in
Hamburg bei zahlreicher e anng aus allen Theilen
Deutſchlands eröffnet den Vorſitz führt Dr phil Hugo Krüß

e pianerg arten tags r inenach verſtorbenen renpräſidenten KammergerichtsratSchröder durch Erheben von den Sitzen ß

Kolonialangelegenheiten

Jnder Samoagangelegenheit ſcheint zwiſchen Deutſch
land und Pauſe eine wichtige Verſtändigung über die
Entſchädigungsfrage erzielt zu ſein Nach einem newyorker
Telegramm des B verlautet nämlich England und
Deutſchland ſeien übereingekommen daß für die Entſchädigungs
anſprüche wegen der durch die Beſchießung von Samoa ver
urſachten Zerſlörungen Zahlung gewährt werden ſoll an der
aber Deutſchland nicht mitzutragen habe da keine deutſchen
Streitkräfte an der Beſchießung betheiligt waren Man habe
noch nichts darüber vereinbart ob die Mataafaleute den
von ihnen angerichteten Schaden voll bezahlen ſollen doch
werde der Grundſatz aufrecht erhalten daß den Samoanern
ihre Haftbarkeit für die Beſchädigungen klargemacht werden
ſoll Deutſchland habe aber keinen Theil des von den Matagfa
leuten angerichteten Schadens zu bezahlen Ueber die Ent
ſchädigungsanſprüche wegen der Tödtung von Engländern und
Amerlkanern ſei noch keine Baſis gefunden Bisher ſeien alle
Verelnbarungen über jederlei Schadenerſatzanſprüche allein
zwiſchen Deutſchland und England getroffen worden während
die Vereinigten Staaten über ihre Haltung noch nichts ent
ſhleden hätten Daß die Vereinigten Staaten von
Norda merika dieſer deutſch engliſchen Abmachung noch nicht
beigetreten ſind mag vielleicht darin ſeinen Grund haben daß
Amerika fürchtet eine zuſtimmende Aeußerung in der
ſamoaniſchen Entſchädigungsfrage möchte als Präjudiz für
die philippiniſche Entſchädigungsfrage angeſehen werden
Ein Reuter ſches Telegramm aus Apia vom 20 Sept meldet
noch Hier herrſcht völlige Ruhe die Weißen hegen indeſſen
die Befürchtung daß neue Unruhen bevorſtehen

Arbeiterbewegnng
Der Ausſtand der Klempuner und Jnſtallateure

in Köln hat leider bedauernswerthe Ausſchreitungen gezeitigt
Vor einem Geſchäft an der Großen Neugaſſe geriethen ſtreikende
mit weiterarbeitenden Kollegen aneinander wobei einer der
Streikenden einem Streikbrecher einen Meſſerſtich in de Hals
verſetzte Einzelne Geſchäfte werden durch Poltzeipoſten geſchützt
mehrere Ausſtändige wurden verhaftet unter der Beſchuldigung
Arbeltswillige durch Drehnngen zur Arbeitsniederlegung beſtimmt
an haben

Heer und Flotte
Ein franzöſiſches Blatt das die in Ausſicht genommene

Keiſe Kaiſer Wilhelm s nach England als aufgegeben hinſtellt
bringt mit dem angeblichen Verzicht auch den unbegrenzten
Urlanb in Verbindung den der Marine Attachs an der
deutſchen Botſchaft zu London erhalten habe weil ihm
die aus dem Arſenal zu Portsmouth verſchwundenen Doku
mente zugegangen ſeien Demgegenüber konſtatirt die Poſt
nur die eine Thatſache daß der betr Marine Attaché bereits
jeit dem 21 September ſeinen Dienſt wieder angetreten hat

Laut telegraphiſcher Meldung iſt das Schulſchiff C har
lotte in Rio de Janeiro angekommen und beabſichtigt am
9 Oktober nach Bahia in See zu gehen Das Schulſchiff
Nixe iſt in Venezuela angekommen um den Schutz derJe untſchen Staats angehörigen zu übernehmen

Generalverſammlung des Vereins für
Ssozialpolitik

III

C Breslau den 26 Sept
Die Nachmittagsſitzung wurde ausgefüllt durch einen hoch

bedeutſamen Vortrag des bekannten Breslauer Nationalökonomen
Prof Dr Sombart über die Entwicklungstendenzen
im modernen Detailhandel J ſcharfſinniger Weiſe
fuchte derſelbe im Hinblick auf die hiſtoriſche Entwicklung unſeres
modernen Wirthſchaftslebens die Berechtigung der heutigen
kapitaliſtiſchen Wirthſchaftsordnung zu begründen Jn dem
großen Kampfe für und wider dieſelbe handelt es ſich wenn
man Kkärung ſchaffen will vor allem darum die trelbenden
Kräfte unſeres herrſchenden Wirthſchaftslebens aufzudecken Ein
großer Theil der herrſchenden Unklarheiten und Mißverſtänd
niſſe iſt wohl darauf zurückzuführen daß die verſchiedenen Ent
wicklungstendenzen ſich z Th fördern z Th nebeneinander
hergehen z Th gegeneinander anſtreben Es ſind das die
Tendenzen der quantitativen Ausgeſtaltung der Neuorganiſation
des Detailhandels und der Ausſchaltung des Detailhandels Es
zeigt ſich ja daß der Detailhandel die Tendenz hat zu wachſen
und zwar nicht parallel dem Wachſen der Bevölkernng ſondern
in ſtärkerem Maße Jn Deutſchland kamen auf 100,000 Ein
wohner im Jahre 1882 1364 Händler 1895 ſchon 1502 Händler
1882 kam auf 59,9 Einwohner 1 Händler jetzt iſt berelis jeder
38 ein Händler Dieſe Thatſache wird von den Gegnern der
jetzigen Wirthſchaftsordnung mit beſonders ſittlicher Entrüſtung
begrüßt Man ſpricht von Unproduktivität einer Auffaſſung die

anf al und falſch iſt anſtatt nach der Erklärung für dieſe Erſcheinung zu ſuchen Bei allen ſolchen Nach
forſchungen muß man von der Thatſache ausgehen daß unſere
Wirthſchaftsordnung eine kapitaliſtiſche iſt Das Kapital ver
urſacht die Entwickelungstendenzen Es hat zunächſt einmal die
Vorbedingungen geſchaffen für eine Ausdehnung des Detail
handels indem es unſere r n revolutionirt hat
Die quantitative Ausgeſtaltung macht ſich in drei Richtungen
geltend in der Neugeſtaltung der Gruppirüng der Waaren der
Umgeſtaltung des Betriebes im engeren Sinne und in der Neu
geſtaltung der Geſchäftsgrundſätze Es iſt eine kindliche Auf
faſſung wenn man die Gewerbeordnung für dieſe Entwickelung
verantwortlich macht Es heißt das Urſache mit Wirkung ver
wechſeln Thatſächlich iſt die Gewerbefreiheit als die Folge der
bereits zur Entfaltung gelangten Kräfte in der Geſellſchaft an
zuſehen Das Kapikal ſchafft neue Triebreihen in immer
weiteren Stellen der Bevölkerung Es entfeſſelt in der ganzen
modernen Entwickelung erſt das Gewinnſtreben Um ſich über
die Umgeſtaltungstendenzen im Detailhandel recht klar zu

des Jahrhunderts betrachten Auf dem Lande und in
den kleinen Städten findet man zu jener Zeit noch den
ßer Waarenhandel d h es wurde in einem Laden
verkauft was überhaupt feil war Jn den größeren Städten
aber macht ſich bereits eine beginnende ifferenzirung
nach Branchen oder korrekter nach Herkunft bemerkbar
Es unterſcheiden ſich dabei im weſentlichen vier Gruppen
Manufakturwaaren Metallwaaren Glas Porzellan Steingut
und Galanterie und Kurzwaaren Jm übrigen iſt noch die
patriarchaliſche Anſchauung verbreitet daß der Handel da ſei
um einen Mann gut und recht zu nähren Die kapitaliſtiſche
Entwicklung aber en nunmehr die Produktionskräfte und es
wird der Abſatz der Waaren zum erſten male ein Problem die
Ueberfüllung des Marktes zwingt zum Nachdenken über Abſatz
möglichkeiten aus dem Handwerk wird eine Kunſt und eine
Wiſſenſchaft Auch die Geſchäftsgrundſätze müſſen unter dieſen
Umſtänden nothwendig eine Umgeſtaltung erfahren Die Ver
ſchlechterung der Abſatzbedingungen und die gleichzeitig an
ſteigende Gewinnſucht zwingen zur Löſung der Aufgabe trotz
fallender Preistendenz Mehrgewinn zu machen Dazu giebt es
aber nur ein Mittel den Umſatz zu vergrößern Der moderne
Geſchäftsgrundſatz iſt damit erreicht Geſteigerter Umſatz bei ver
ringertem Aufſchlag oder anderes Großer Umſatz kleiner Nutzen
Die andere Erſcheinung des modernen Handels iſt der nunmehr
entbrennende Kampf um die Kundſchaft Dieſer äußert ſich in
zwei Richtungen Die eine umfaßt alle Beſtrebungen die auf
gewendet werden zur Anlockung der Kunden die Reklame die
zweite Seite liegt in dem Bemühen den in den Laden ge
brachten Kunden nun auch möglichſt feſtzuhalten Coulanz
Reklame und Coulanz ſind die beiden Eckpfeiler auf denen der
moderne Handel aufgebaut iſt Es iſt nun üblich geworden von
dem alten ſoliden und dem neuen unſoliden Handel zu ſprechen
Dies Beſtreben iſt außerordentlich thöricht und geht hinaus auf
die Schändung und Verunglimpfung einer beſtimmten Richtung
Wenn wir der Frage ernſtlich näher treten wo finden
wir ein Kriterinum für Solide und Unſolide ſo ſind
zwei Fälle auseinanderzuhalten einmal wo man ſtets und unter
allen Umſtänden ſagen kann dles ſind unreelle Maßnahmen
ſodann diejenigen Machenſchaften die auf Täuſchung des
Publikums hinauslaufen Dieſe fallen unter den ſtrafrechtlich
verfolgbaren Betrug Nun giebt es freilich eine Reihe feinerer
Nuancen des Betruges die als Betrug ſchwer zu faſſen ſind
und denen man durch Maßnahmen wie das Geſetz gegen den
unlauteren Wettbewerb entgegentreten will Derartige Fälle
ſind zu allen Zeiten vom ſoliden Handel als unſolide bezeichnet
worden Nun hat das moderne Geſchäftsleben eine Reihe von
Erſcheinungen gezeitigt die man leicht geneigt iſt aus einem
gewiſſen Jnſtinkt heraus als unſolide Machenſchaften zu be
zeichnen So z B wenn ein Geſchäftsmann bei Entnahme von
Waare freie Eiſenbahnfahrt für eine beſtimmte Strecke Photo
graphiren des Kunden u dergl zuſichert Gerechtfertigt iſt eine
ſolche Anſicht in dieſen Fällen nicht denn es wird hier eine
ganz klare Vergünſtigung in Ausſicht geſtellt Man muß eben
bei der Beurtheilung derartiger Fragen von ganz anderen Ge
ſichtspunkten ausgehen Man darf beſtimmte Geſchäftsprinzipien
niemals in ihren Vereinzelungen betrachten ſondern im Zu
ſammenhang mit dem Syſtem zu dem ſie gehören Jſt man
ſich erſt darüber klar daß die Reklame zu dem innerſten Weſen
des modernen kapitaliſtiſchen Handels gehört ſo wird das Urtheil
in vielen Fällen ganz anders lauten Zum handwerksmäßigen
Handel gehört Ruhe Behaglichkeit und Armuth zum mobernen
Unraſt Nervoſität und Reichthum Die modernen Geſchäfte
revoltiren zunächſt den Betrieb d h ſie richten ihn ſo ein
daß er möglichſt zweckmäßig iſt So wird der Betrieb aus
einem traditionellen zu einem rationellen aus einem
landesüblichen zu einem zweckmäßigen Man faßt die produktiven
Kräfte Sach vermögen und Arbeit ſo zuſammen daß ſie möglichſt
effektvoll wirken Auch die Gruppirung im Laden erfährt eine
völlige Umgeſtaltung nach drei Seiten Die erſte könnte man
qualitative Differenzirung nennen Oben Luxusgeſchäfre unten
Maſſengeſchäfte Dieſe Entwicklung wird durch die Um

eſtaltung der Produktionsmittel begünſtigt Daneben vollzieht
ich was man Spezialiſirung der Waaren nennen kann es

werden immer weniger Waaren in einem Geſchäft zuſammen
gefaßt Endlich tritt auch das Beſtreben hervor früher nicht
zuſammengehandelte Waaren zuſammenzunehmen Die Kom
binirung erſolgt und das iſt das Wichtigſte dabei unter ganz
neuen Geſichtspunkten Anſtatt der Gruppirung nach Herkunft
hat man jetzt die Gruppirung nach dem Zielpunkt der Be
ſtimmung nach dem Gebrauchszweck alſo das Bedarfsartikel
geſchäft Dieſe revolutionäre Umgeſtaltung des modernen
Handels bewirkt daß auch konfektionirte Waaren in den Kreis
des kapitaliſtiſchen Wirkungsgebietes hineingezogen werden Die
Annäherung an den Konſumenten iſt beſtimmend für die Neu
ge ſtaltung Es iſt heute jedenfalls ein ganz ungeheurer Gedanke ne gewiſſe Zuſammengehörigkeit beſtimmter Waaren
kategörien zu konſtruiren Ein ſolches Vorhaben wäre heutzutage
einfach eine Utopie Es wären nun noch die weſentlichſten
Momente der Umgeſtaltung des modernen Handels vorzuführen
Da wären zunächſt die Waarenhäuſer zu nennen die ſich als
die Zuſammenfaſſung der hier entwickelten Umgeſtaltungs
tendenzen darſtellen So wären wir zu einer Definition des
Waarenhauſes gekommen auf dem Wege der Entwicklung auf
dem es aufgebaut iſt Man hat nach der Qualität zwei
Gruppen zu unterſcheiden Maſſenartikel beſtimmt iſt und das Großmagazin welches
die Qualitätsartikel führt Erſterer dient dazu einen
geringen Bedarf möglichſt vollſtändig in kurzer Friſt zu
decken er iſt für die Proletarierfrau während das Groß
magazin durch das ſtundenlange Verweilen der Modedame
charakteriſirt wird Die Großmagazine ſtreben nach chic ſie
ſind aus den NouvegutéGeſchäſten entſtanden Eine der merk
würdigſten Seiten des modernen Wirthſchaftslebens iſt das Be
ſtreben den Handel überhaupt auszuſchalten Der Händler
ſchaltet den anderen möglichſt aus der Produzent den Händler
und der Konſument ſucht durch Organiſation entweder alle oder
doch eine Reihe von Händlern entbehrlich zu machen Konſum
vereine u dergl Das Weſentlichſte dabei iſt daß es ſich nicht
um Nengeſtaltung ſondern Beſeitigung des Handels handelt
Es wäre nun noch die r rrrzrſrege anzuſchneiden Ganz
ſelbſtredend vollziehen ſich ſo große Umwälzungen wie die ge
ſchilderten nicht ohne Schädigung einzelner Theile Aber dieſe
darf nicht zu ſehr übertrieben werden Das Ende des kleinen
Händlers iſt noch lange nicht erreicht vielmehr ſieht man
überall ſich kleine moderne Geſchäfte entwickeln Von einer
Vernichtung kann jedenfalls alſo abſolut keine Rede ſein wenn
man auch Schädigungen zugeben mag Zweifellos wird ſich der
Großkapitalismus im Handel weiter entwickeln und der kleine
handwerksmäßige Handel iſt dem Untergange geweiht Es
werden ſich daſür aber zwei Richtungen mit großkapitaliſtiſcher
Grundlage aus ihm bilden ein wachſender Stamm von vorn
herein in ihrer Exiſtenz bedrohter Eintagsfliegen und die Unter
nehmung mit kapftaliſtiſchem Geiſt wo die Arbeitskraft des Jn
habers noch eine bedeutende Rolle ſpielt Jn der Beurtheilung
aller ſolcher Verhältniſſe werden wir ſtets im Auge halten
müſſen ob eine beſtimmte ſich durchſetzende Erſcheinung dem
Zwecke entſpricht Ein ſog Allgemeinintereſſe giebt es nicht
denn bei jeder Neugeſtalkkung werden beſtimmte Jntereſſen
beſtätigt werden müſſen Aber im Sinne der Erhaltung einer
Gemeinſchaft gilt der oberſte Grundſatz zu ſehen was das
ökonomiſch eben leiſtungsfähigere iſt Das letzte Ziel iſt das
Wirthſchaftsleben ſo zu geſtalten daß bei beſtimmtem Aufwande
ein möglichſt hohes Maß von Leiſtüngen erreicht wird Der
Handel iſt ein nothwendiges Uebel weil der Handel nicht um
des Handels willen da iſt ſondern um üns unter beſtimmten
günſtigen Bedingungen Güter zuzuführen Heute betrachtet man
hn aber als Selbſtzweck und will ihn konſerviren Der Geſichts

punkt des Könſümenten muß doch auch einmal berückſichtigt

den Bazar der für

werden muß man die Verhältniſſe in Deutſchland um die Mitte werden Wenn man eine Wirthſchaftsform ſchaffen könnte die

ohne Vermittlung des Handels Waaren unter
Bedingungen umzuſetzen vermag ſo wäre das die höhere Ent
wickelung Es iſt ſicher am beſten wenn wir die Dinge ſt
ruhig ſo weiter entwickeln laſſen wie ſie ſich bisher eniwice
aben Wir ſollten jedenfalls die Gewerbefreiheit im weiteſte
inne beſtehen laſſen Gerade für die Erhaltung der klein

kapitaliſtiſchen Exiſtenzen im Handel iſt die abſolute Freiheit der
Be egnng nöthig Jm Augenblick wo man Grenzen ziehen
wollte würde man dieſe nicht die großkapitaliſtiſchen Exiſtenzen
treffen Die Konſumenten aber ſollen es ſich angelegen ſein
laſſen ſich ſelbſt auf der Höhe des modernen Handels zu ent
wickeln Für ſie iſt kein anderes Kraut gewachſen Auch für
die moderne Detailhandelentwicklung hat als Deviſe zu gelten
Durch Freiheit zu Reichthum und Macht Minutenlang an
haltender Beifall Morgen findet die Diskuſſion ſtatt

lelch günſtigen

Breslau 27 Sep Der Verein für Sozialpolitik be
ſchäſtigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung in längerer Erörterung
mit den Großbazaren und Konſumvereinen Es wurde
mitgetheilt daß der Vereinsausſchuß beſchloſſen habe eine Er
hebung über den Detailhandel anzuſtellen Darauf ſchloß
Prof Schmoller die Generalverſammlung

Ausland
Oeſterreich Ungarn

Kaiſer Franz Joſef iſt geſtern nachmittag mit zahlreichem
Gefolge in welchem ſich auch mehrere Miniſter befanden in
Berndorf eingetroffen um der Eröffnung des von dem
Fabrikbeſitzer Krupp aus Anlaß des Regierungsjubilänms des
Kaiſers gegründeten den Namen des Kaiſers tragenden
Arbeitertheaters beizuwohnen Der Kaiſer beſichtigte
zunächſt die Fabrikanlagen und Wohlfahrtseinrichtungen

Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat ſeine Wünſche
und eifrigen Beſtrebungen in der Hofburg gewiſſe Zwiſchenfälle
vergeſſen zu machen mit Erfolg gekrönt geſehen Man hat ihn
mit fürſtlichen Ehren aufgenommen ſogar die Ehrencompagnie
auf dem Bahnhof aufmarſchiren laſſen auf die ein ſonveräner
Herrſcher und das iſt der Fürſt von Bulgarien de jure doch
nicht Anſpruch hat Die Verhältniſſe ſind dem Fürſten
Ferdinand zu Hilfe gekommen Jn Wien glaubt man jetzt eher
daß Bulgarien zu einem Bauſtein der Ruhe im Balkan ver
wendet werden könnte und in des Fürſten Jntereſſe wird es
liegen dieſe neue Auffaſſung nicht wieder zu ſtören Der

Peſter Lloyd erklärt in dem Empfange drücke ſich nicht nur
die wohlwollende Geſinnung Oeſterreich Ungarns gegen die
Perſon des Fürſten aus ſondern auch die Anerkennung für die
politiſch korrekte vom europäiſchen Standpunkte aus nur zu
billigende Haltung der gegenwärtigen bulgariſchen Regierung
Hierbei ſei zu erwägen daß für die politiſchen Kreiſe Oeſterreich
Ungarns welche ja in Bulgarien keine ſpeziellen Jntereſſen oder
Machtanſprüche verfolgen wollen nicht ſo ſehr das Verhältniß
der bulgariſchen Regierung in Betracht komme das übrigens
ein vertrauensvolles und freundſchaftliches ſei wie die all
gemeine Richtung der Politik Bulgariens die man zur Zeit als
eine ruhige jeder Abenteuerluſt fernſtehende bezeichnen könne
Fürſt Ferdinand verlieh dem Kaiſer Franz Joſef die Kette des
AlexanderOrdens in Brillanten Der Fürſt empfing geſtern
außer dem Grafen Goluchowski den türkiſchen Botſchafter
Mahmud Nedim Bei in Privataudienz Fürſt Ferdinand iſt
am Abend nach Varna abgereiſt und wurde von den Herren des
Ehrendienſtes dem türkiſchen Botſchafter und dem diplomatiſchen
Vertreter Bulgariens zum Bahnhof geleitet

Jn Laibach ſind zur Feier des 1sjährigen Beſtandes der
deutſchen Burſchenſchaft Carniola zahlreiche Theil
nehmer von auswärts eingetroffen Mit Rückſicht auf die
Drohung des klerikalen Slovenenblattes Slovenec mit Aus

m

Tragen von ſtudentiſchen Abzeichen
Ein ſonderbarer Urtheilsſpruch der vlel beſprochen

werden wird wurde am Dienstag vom Prager Strafgerichte
gefällt Der Tſcheche Kubr der am 9 Mai d J den deutſchen
Studenten Grohme überfallen und ihm ſchwere Verletzungen
beigebracht hatte wurde bei der erſten Verhandlung zu 14 Tagen
Arreſt verurtheilt bei der am Dienstag ſtattgefundenen Be
rufungsverhandlung aber wurde Kubr freigeſprochen
und dieſes Urtheil damit begründet daß er im Zuſtande der
Nothwehr e habeWie der B Cour aus Kuttenberg in Böhmen er
fährt hätte Hilsner ſein ganzes Geſtändniß im Prozeß wegen
des Polnaer Mädchenmordes widerrufen

Jn Budapeſt veranſtalteten etwa 1000 Sozialdemo
kraten geſtern abend einen Aufzug um für die Gewährung
des allgemeinen Wahlrechts Propaganda zu machen Als die
Menge eine drohende Haltung annahm ſchritt die Polizei ein
und verhaſtete etwa 100 Perſonen

Der Bürgermeiſter von Budapeſt Halmos beantwortete
geſtern in einer Generalverſammlung des hauptſtädtiſchen
Munizipinms eine von Karl Evoetvoes eingebrachte Jnterpellation
betreffend die Betheiligung an der Pariſer Aus
ſtellung dahin daß die Hauptſtadt nicht beabſichtige von der
in Ausſicht genommenen Theilnahme an der Ausſtellung zurück
zutreten Eoetvoes nahm dieſe Erklärung zur Kenntniß da
mittlerweile die Gründe welche ſeine Jnterpellation motivirten
weggefallen ſeien

Frankreich
Das Bureau der Unterſuchungskommiſſion des

Staatsgerichtshofs unter dem Vorſitze Berenger s iſt
weiter mit der Prüfung der ihm zugewieſenen Akten beſchäſtigt
Das Verhör der Angeklagten wird vorausſichtlich am Sonn
abend beginnen

Der Marineminiſter Laneſſan ordnete den Bau von vier
neuen Unterſeebooten in Rochefort ſur Mer an

Der Generalgouverneur in Algier erhielt ein Telegramm mit
der Meldung daß die Expedition Foureau Lamy vor
6 Wochen zwei Gefechte mit Tuaregs hatte von weichen einige
wanzig getödtet wurden Die Expedition ſetzte darauf ihren
darſch auf Tadi 7 fort
Dem Temps wird aus Liverpool telegraphirt Der Dampfer

Olenda der von der Weſtküſte Afrikas hier eingetroffen iſt
üderbringt die Nachricht in Akaſſa ſei das Gerücht von der
Ankunft einer franzöſiſchen Expedition in der Umgegend
von Kano verbreitet Der Temps glaubt die Miſſion ſei die
jenige Voulet s Liberté meldet der Kolonialminiſter ſei
noch immer ohne Nachrichten über die Offiziere die den Haupt
mann Voulet begleiteten Man glaubt ſie hätten ſich von ihm
getrennt und würden ſich freiwillig der Expedition Foureau

Lamy anſchließen ß gDie Arbeiten des Schiedsgerichts für die engliſch
venezolaniſche Frage welches unter dem Vorſitze des
ruſſiſchen Geheimraths von Martens in dem Miniſterium des
Auswärtigen zu Paris tagt ſind dem Abſchluſſe nahe Dieſe
Arbeiten betreffen die Abgrenzung eines Gebiets von 55,000
Quadratmeilen Nachdem die mündlichen Verhandlungen geſtern
nach 55 Sitzungen zu Ende geführt waren traten die Schieds
richter zu einer geheimen Sitzung zuſammen um den Schieds
ſpruch auszuarbeiten

Groſibritannien und Jrland
Jn London umlaufende Gerüchte denen zufolge das Parla

ment in den erſten Tagen des Oktober einberuſen werden ſolle
entbehren durchaus der Beſtätigung Es iſt ſehr unwahrſchein
lich daß vor dem Zuſammentritt des nächſten Kabinetsratbs
der vorausſichtlich Freitag ſtattfindet hierüber etwas beſchlöſſen
wird

Entgegen anderweitigen Meldungen wird in Portsmonth be
hauptet daß die verſchwundenen Hefte in denen d
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aſſel fur die Flaggenſignale der engliſchen MarineSan von großer Wichtigkeit ſind ieſe Signal
werden nur alle neun Jahre nen feſtgeſetzt ſie ſollen grade jetzt
vor einigen Monaten erneuert worden ſein Der Werth der

efte iſt daraus zu erſehen daß ſeit der Kataſtrophe auf derPleiorig angeordnet worden iſt daß die eiſernen Schränke in
henen ſich dieſe Hefte auf den Kriegsſchiffen befinden durch

ert ſein müſſen damit ſich im Fall einer Kataſtrophe dieſe
Schränke mit Waſſer füllen und dadurch die Heſte vernichtet

denwerden Türkei
Nach Berichten aus Konſtantinopel erregt dort eine von dem

Jungtürken Tunali Hilmi erlaſſene Einladung zu einem jung
zürkiſchen Kongreß in Brindiſi am 20 Oktober einige
Beunruhigung Jn der betreffenden Einladung wird behauptet
daß ſie auf Befehl des ägyptiſchen Prinzen Mehmed Ali er

lgewa AfrikaUeber die Transvaalkriſis liegen auch heute gar keine
thatſächlich neuen Meldungen vor Wenn die Gewehre geladen
werden pflegt man nicht zu ſprechen und wenn die Kugel im
Lauf iſt kommt der Finger leicht an den Abzug Jn ein
geweihten Kreiſen ſieht man die Lage als überaus ernſt an und
wenn irgend etwas den Ausbruch der Feindſeligkeiten noch hin
halten könnte ſo iſt es der Ausbruch der Regenzeit die bis zum
November den Bewegungen der Engländer ſchwere Hinderniſſe
bereiten wird während die terrainkundigen und an die Landes
eigenheiten gewöhnten Buren wenig gehemmt ſein werden Das
macht die Zauderpolitik der Engländer erklärlich man wird
daraus die Wünſche nach einem Auſſchub der Operation nicht
aber das Verlangen nach einer friedlichen Löſung herausleſen
können Dieſer Umſtand genügte ſchon die Meldung von an
geblichen Vermittlungsverſuchen durch Kaiſer Wilhelm als
unzutreffend erſcheinen zu laſſen Sie iſt an ſich unrichtig da
Deutſchland entſchloſſen iſt an ſeiner neutralen Haltung
ſtreng feſtzuhalten und jede Einmiſchung in die Streit
fragen zu vermeiden Der engliſche Miniſter des Jnnern
M W Ridley erklärte in einer am Dienstag abend
in Blackpool gehaltenen Rede falls England zum Kriege
mit Transvaal gezwungen werden ſollte ſo würde dies nicht
wegen der Suzeränität oder des Stimmrechts ſein ſondern
um Zwecke der Abſtellung der Beſchwerden der UitlandersDie britiſche Regiernng habe ſich während der Verhandlungen

durchweg höchſt verſöhnlich gezeigt Die Regierung
habe die Hand an den Pflug gelegt und beabſich
tige nicht umzukehren

Jn einem Liſſaboner Telegramm der Kölniſchen Zeitung
wird die Meldung Londoner Blätter daß wegen der Ver
p achtung der Dalagoa Bai an England Verhand
lungen zwiſchen der deutſchen und portugieſiſchen Regierung ein
geleitet ſeien als erfunden bezeichnet

Amerika
Admiral Dewey iſt unter dem Donner der Schiffs und

Feſtungsgeſchütze in New York eingetroffen Die Begeiſterung
der Bevölkerung war unbeſchreiblich Eine große Zahl kleiner
Dampfer war Dewey entgegengefahren Aus allen Theilen der
Vereinigten Staaten liefen Telegramme ein die melden daß zu
Ehren Dewey s in allen größeren Städten Feſtlichkeiten ver
anſtaltet worden ſind Von einem Redactenr der Evening
Poſt befragt erklärte Admiral Dewey Der General Luna ſei
der letzte General der auf den Philippinen ſei er verfüge nur
über ſchlechte Truppen Aguinaldo ſei zwar ſehr intelligent
ober nur ein Juſtrument in den Händen anderer die ſchlauer
ſeien als er General Otis wolle auf einmal zu viel unter
nehmen er wolle zugleich General Gouverneur Richter e ſein
Ueber ſeine etwaige Kandidatur zur bevorſtehenden Präſi
denten wahl befragt antwortete Dewey lächelnd Die
Zenigen welche glauben ich werde kandidiren kennen mich
ſchlecht ich bin kein Politiker und mein einziger Wunſch iſt als
einfacher Seemann zu ſterben

Jn Uruguay ſind der Finanzminiſter und der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten von ihren Poſten zurückgetreten Die
Demiſſion iſt zurückzuführen auf Schwierigkeiten die in der
Frage des Rektorats der Univerſität entſtanden ſind

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Theilnehmer des Jnternationalen Geogra

phiſchen Kongreſſes welcher von heute ab bis zum
2 Oktober im Abgeordnetenhauſe zu Berlin tagt kamen dort
geſtern abend in zwangloſer Vorbeſprechunglzuſammen Es waren
Delegirte der geographiſchen Geſellſchaften aller Länder anweſend
die Geſammtzahl der Theilnehmer überſteigt 1200 Den Vorſitz
führt der Präſident der Geſellſchaft für Erdkunde Profeſſor
Freiherr v NRichthofen das Protektorat über die Verſanm
lung hat der Prinzregent von Braunſchweig übernommen
der Reichskanzler iſt Ehrenpräſident der Fürſt von Monaco
Ehrenvicepräſident Unter den eingetroffenen Forſchern und
Gelehrten ſind die glänzendſten Namen vertreten heute treffen
N,anſen und Markham London ein Jn einer Seitenhalle
befindet ſich eine Ausſtellung von Kriegswaffen und Hausgeräthen
welche die Jeſup Expedition auf dem nördlichen Theil eil der ame
rikaniſchen Weſtküſte und der aſiatiſchen Oſtküſte ſammelte

Jn Sarajevo wurde geſtern der ornithologiſche
Kongreß eröffnet Zum Ehrenpräſidenten wurde der Hofrath
Hoermann Sarajevo und zum Vorſitzenden Profeſſor Blaſius
Braunſchweig gewählt Ferner wurden zu Vertretern des Prä
ſidenten Profeſſor HermannVudapeſt Conte Arrigoni Padua
Bruſina Agram Lorenz Wien und Kuſtos Reiſer Sarajewo er
nannt Der Kongreß zählt 80 Theilnehmer er dauert 3 Tage
Die Hauptaufgabe der Verſammlung iſt die Frehninag einer
einheitlichen Methode für die Beobachtuagg des Vogelfluges

Zufolge Nachrichten die von däniſchen Mitgliedern der
Fram Expedition in Kopenhagen eingetroffen ſind iſt

zwiſchen den Theilnehmern und dem Höchſtkommandirenden Bau
mann ein bedenklicher Streit ausgebrochen Man verlangt daß
Banmann das Kommando niederlege

a e e e eGerichtsverhandlungen

Halle 27 Sept Schwurgericht Wegen Amtsver
brechen und An ter on war angeklagt der Stationsgehilfe
Arthur Meyer aus Nauendorf am Petersberge Er ſtammt aus
Merſeburg iſt 23 Jahre alt und unbeſtraft ſeit dem 16 Juni
befindet er ſich in Unterſuchungshaft Zur Laſt gelegt würde
ihm als Beamter Gelder die er in amtlicher Eigenſchaft
empfangen und in Gewahrſam hatte unterſchlagen und in Be
ziehung auf dieſe Unterſchlagung die zur Eintragung oder Kon
trolle der Einnahmen beſtimmten Bücher unrichtig geführt zu
haben Durch letzteren Umſtand wird das bloße Vergehen
der amtlichen Unterſchlagung zum Amtsverbrechen und als
ſolches zur Schwurgerichtsſache Die mehrfachen Unterſchlagungen
wie auch die unrichtigen Buchungen räumte der Angeklagte offen
ein er ſtellte aber in Abrede daß er Beamter ſei Ueber ſeine
Verhältniſſe gab er an er ſei bis 1896 in Halberſtadt als
Schreiber bei einem Rechtsanwalt in Stellung geweſen mit 45
Mark Monatsgehalt und habe ſich dann um Beſchäftigung bei
der Eiſenbahnverwaltung bemüht worauf er am 4 Auguſt 1896
bei der Bahn in Gardelegen dann in Egeln und zuletzt am
24 Januar 1897 in Nauendorf Anſtellung gefunden Nach der

h ä

mit der Bahnverwaltung abgeſchloſſenen Vereinbarung ſei ihm ü
auf Grund eines amtlichen Schreibens dargelegt daß er durch
ſeine s nicht die Stgalsbeamten Qualllät erlange im
übrigen jedoch allen Verpſlichtungen der Bahndegmten unter

ſeiner Verpflichtung zur Anſtellung im VBahndienſte die Eides
formel unterſchrieben habe in der vom Amte die Rede iſt
das er lreulich erfüllen wolle Das Zugeſländniß vor dem

Unterſuchungsrichter wonach er ſich als Beaptter bezeichnet
wollte der Angeklagie nur in ſeiner damaligen wurch die Ver
haſtung hervorgerufenen Verwirrung abgegeben haben Jm
übrigen berief er ſich auf die Beſtimmungen erwähnter Verein
barung und außerdem auf Zeugen denen gegenüber er erklärt
habe er ſek gar nicht Beamter und er könne auch nicht als
definitiver Beamter angeſtellt werden wegen ſeiner ſchwachen
Augen Die in Betracht kommenden Unterſchlagungen betrafen
Beträge von 18 50 56 30 M, 90 90 58 60 40
29 50 M und 27 60 die ſich der vom November
v J bis zum Juni d J angeeignet hatte Am 9 Juni wurde
bei einer Reviſion ſein Treiben entdeckt und Meyer dann am
16 Juni verhaftet Beim Verkauf von Fahrkarten hatte er die
verkauften Karten zwar im Ausgabe Regiſter gebucht die Buchung
der Einnahmen von Zeit zu Zeit aber unterlaſſen wodurch es
ihm möglich wurde Gelder für ſich zu behalten Die im
November unterſchlagenen 18 50 M hatte er am Monatsſchluß
von ſeinem Gehalte gedeckt dann die Eintragungen hiermit in
Einklang gebracht und dies Verfahren von Monat zu Monat
fortgeſetzt ſo daß der Eiſenbahn Fiskus nur um den letzten

Betrag in Höhe von 27 60 M geſchädigt iſt Zur Erklärung
ſeines ſtrafbaren Thuns gab Meyer an er habe kein aus
kömmliches Gehalt gehabt Bei dem früheren Gehalt von monat
lich 45 M ſei er genöthigt geweſen Schulden zu machen und
die habe er erſt mit ſeinem bei der Bahn erlangten Verdienſte
von 50 M täglich nach und nach tilgen können Dann aber
habe wieder dieſer Verdienſt nicht ansgereicht und ſo ſei er dazu
gekommen fremde Gelder anzugreifen um neuere Schulden ab
tragen zu können Die Schniden habe er nur für Kleidung
gemacht denn er ſei genöthigt geweſen im Bahndienſt immer in
guten Kleidern zu erſcheinen Die Rechnung für ſeinen Untker
halt ſtellte ſich wie folgt Für Wohnung monatlich 12 für
Mittageſſen täglich 50 Pf 15 M bezw 15 50 Frühſtück
und Abendbrot bei dem Wohnnngsvermiether 20 Pf täglich

6 M bezw 20 M monatlich Wäſche und Schuhwerk
monatlich 3 bis 4 M Frühkaffee war bei der Wohnungsmiethe
einbegriffen und für Nachmittagskaffee hatten Meyer s Wirths
leute nichts beanſprucht Seine Monatseinnahme hatte 70 bis
75 M betragen wenn er Sonntags keinen Dienſt hatte bekam
er auch keine Bezahlung Die Ausgabe würde monatlich nach
jener Rechnung ungeſähr 37 bis 38 M betragen haben das
Uebrige ſeines Gehalts konnte er für Extra Ausgaben verwenden
Von unſolidem Lebenswandel des Angeklagten war den Zeugen
darunter der Stationsvorſteher als ſein Vorgeſetzter durchaus
nichts bekannt Es wurde Meyer ſogar das Zeugniß
ausgeſtellt daß er einen ſehr ſoliden Lebenswandel geführt
Nur die Schulden ſür Kleidung ſchienen ihm Schwierigkeiten
gemacht zu haben Einem Kleiderlieferanten in Klausthal iſt er
ſeit 2 Jahren noch 130 M ſchuldig einem andern ſeit zwei
Jahren noch 20 M auf einen für 75 M gekauften Ueberzieher
und einem Kaufmann in Wettin ſeit Oſtern 44 M für einen
Sommerüberzieher Jn dem ſeitens der Vahnverwaltung mit
Meyer bei deſſen Anſtellung im Bahndienſt vereinbarten Ver
trage heißt es Wir wollen Sie beſchäſtigen auf Grund der
Bedingungen wenn Sie dieſe annehmen wollen nur können
Sie nicht die Eigenſchaft eines unmittelbaren Staatsbeamten
erlangen haben guch kein Recht auf dauernde Anſtellung im
Staatsdienſt und keinen Anſpruch auf Penſion Wenn Sie ſich
aber im Dienſte etwas zu ſchulden kommen laſſen und ſtrafbar
werden ſo ſind Sie als Beamter haftbar Nach dieſen Be
ſtimmungen meinte der Angeklagte nicht als Beamter angeſtellt
geweſen zu ſein ſondern in einem Privatverhältniß zur Bahn
verwaltung geſtanden zu haben Zu ſeinen Funktionen habe
außer dem Fahrkartenverkauf noch das Bedienen des Telegraphen
Apparates und der Dienſt am Telephon gehört Kontrolleur
Richter als Zeuge meinte wegen der dem Angeklagten auf
erlegten Pflichten ſei er als Beamter zu betrachten wegen
der Rechte ſei es allerdings etwas anderes Gehilfen ſeien oſt
lange im Bahndienſt würden aber gelegentlich mit Beamten
Qualität ausgeſtattet Ein Sachverſtändiger meinte der An
geklagte ſei als Stationsgehilfe als Beamter anzuſehen nach den
thatſächlichen Verhältniſſen wie auch auf Grund einer Reichs
gerichtsentſcheidung Der Angeklagte habe Beamtenfunktionen
ausgeübt nicht etwa Arbeiten eines gewöhnlichen Arbeiters
Dagegen erklärte der Angeklagte ſein Name ſei auf der
Arbeiterliſte geführt worden und er habe keine Uniform ge
tragen Dies wurde als richtig bezeichnet und hinzugefügt als
Dienſtabzeichen habe Meyer eine Bahnbeamtenmütze getragen
Arbeitern habe er zuweilen Aufträge zu ertheilen gehabt Jm
Dienſt am Telegraphenapparat ſei er geprüft worden Bekundet
werde vom früheren Wohnungswirth des Angeklagten Meyer
habe geſagt er könne wegen ſeiner ſchwachen Augen nicht als
definitiver Beamter auf Lebenszeit angeſtellt werden Es wurden
7 Schuldfragen betreffs der Unterſchlagungen und der unrichtigen
Bücherführung geſtellt ſowie die Fragen nach mildernden Um
ſtänden außerdem eine Frage ob eine fortgeſetzte einheitliche
Handlung vorliege Der Staatsanwalt war der Anſicht der
Angeklagte ſei Beamter geweſen und habe amtliche Unter
ſchlagungen begangen auch habe er nach ſeinen Funktionen das
Bewußtſein gehabt daß ſolche Verrichtungen nur ausgeübt
werden konnten von an geſtellten Beamten Jm Eide habe
er verſprochen ſeinen amtlichen Verpflichtungen nachzu
kommen woraus hervorgehe daß er über ſeine Beamtenqualität
nicht im Zweifel geweſen Mildernde Umſtände würden
dem Angeklagten zu bewilligen ſein mit Rückſicht auf
alle obwaltenden Umſtände die Geringfügigkeit des
entſtandenen Schadens 2c Rechtsanwalt Föhring als Ver
theidiger beſtritt entſchieden daß der Angeklagte Beamter ge
worden ſei Er habe zwar den Dienſteid geleiſtet und ſei darauf
verpflichtet worden aber der Vertrag enthalte doch noch andere
Beſtimmungen da die Bahnbehörde dem Gehilfen Meyer nur
Pflichten auferlegt aber keine Rechte gewährt habedie ihn als Beamten qualifiziren würden Jragliche Reichs
gerichtsentſcheidung ſage nur es müſſe von Fall zu Fall ge
rüft werden ob der betr Angeſtellte als Beamter anzuſehen

oder nicht Sehr fraglich erſcheine es außerdem ob dem
ugeklagten bewußt geweſen daß er Beamter war ein ſolches

Bewußtſein habe ihm ohne Zweifel nach ſeinen bezüglichen
Aeußerungen gefehlt Nur in erklärlicher Erregung nach ſeiner
Verhaftung habe er zugeſtanden Beamter zu ſein Die Fragen
betreffs der Beamtenqualität würden ſonach zu verneinen im
übrigen alle anderen Fragen auch die betreffs mildernder Um
ſtände zu bejahen ſein Der Spruch der Geſchworenen lautete
auf Bejahung der 7 Schuldfragen mit Hinzufügen aber es iſt
nicht erwieſen daß der Angeklagte Beamter iſt und daß er
Gelder amtlich empfangen hat Mildernde Umſtände hatten
Wut die Geſchworenen zugebilligt und überdies die 7 Straf
thaten nur als eine fortgeſetzte Handlung betrachtet Demnach
war der Angeklagte nur der einfachen Unterſchlagung
nach S 246 Str B in einem Falle ſchuldig befunden Der
Staatsanwalt beantragte 6 Monate Gefängniß und der Ge
richtshof erkannte auf dieſes Strafmaß erklärte aber davon dem
Angeklagten 3 Monate als verbüßt

Provinzialnachrichten
t Schönebeck 27 Sept Jn der außer ordentlichenSitzung der Stadtveror neten wurde ein ſtaatlich zu
genehmigender Tarif für den am ſtädtiſchen Elbufer zu erhebenden

fer und Lagerplatz nach einer von der Regierung gemachten
Vorlage berathen und mit einigen Abänderungen angenommen
Ferner wurde der Gebührenſaß für Kur und Vexpflegung im

Uege Auf dieſe Erklärung würde dem Angeklagten vorgehaltendaß ex bei ſeiner Verne mung vor dem ünſerſuchungert ter am
25 Juni zugegeben habe er ſei Veamler und daß er auch bei

Stelle des verſtorbenen Sktadkkämmerers Dornbuſch die Ge
ſchäfte deſſelben dem bisherigen Aſſiſtenten Ladebeck über
tragen hat

X Jeſſen 27 Sept Kindesmord Lehrerverſammlung Die auf dem benachbarten Riltergut Hemſen
dorf bedienſtete Magd Hedwig Stegemann aus Wollin gebar in
vergangener Nacht auf dem Abort des Gutes ein Kind Mädchen
und ertränkte daſſelbe in einem Waſſereimer Am 5 Oktober
gedenken in Elſterwerda ſich diejenigen Lehrer die 1861 1864
das dortige Seminar beſuchten zur 35jährigen Jubelfeier zu
vereinigen Von 11 noch im Amte ſtehenden Lehrern haben
bereits 10 zugeſagt

Aſchersleben 27 Sept Baugeſellſchaft Heute
hat hier die Gründung der Aſcherslebener Baugeſellſchaft mit
einem vorläufigen Aktien Kapital von 500,000 M ſtattgefunden
Die Geſellſchaft bezweckt die Anlage von Arbeiter Beamten
und anderen Wohnungen und hat zu dieſem Zwecke Terrain
in e Größe von ca 28 Morgen an der Schrötenbreite er
worben

Rübeland 26 Sept Zur Beſichtigung der Thal
ſperrenlagen im Harze trafen heute nachmittag hier 28
Herren ein unter ihnen Miniſterialdirektor Schultz Berlin
Ober Präſident Staatsminiſter Dr v Bötticher Magdeburg
Regierungs Präſident v Arnſtedt Magdeburg Geheimer
Ober Regierungsrath v Holle Berlin Geheimer Ober
Regierungsrath Weſener Berlin Landforſtmeiſter Schultz
Berlin Geheimer Baurath v Dömming Berlin Geheimer
Baurath Weber Dresden Generaldirektor Billingrath

Dresden u a m Die Herren beſichtigten zunächſt die Thal
ſperrenlage der Bode oberhalb der Pulverfabrik von Cramer
Buchholz Nach der Beſichtigung fand abends 7 Uhr ein Eſſen
im Hotel Hermannshöhle wo faſt ſämmtliche Herren auch
Quartier genommen hatten ſtatt Morgen früh 8 Uhr wird die
Fahrt per Wagen nach den Thalſperrenlagen der Rappbode
gr Bode oberhalb Wendefurth und beim Bebodekeſſel oberhalb
Thale fortgeſetzt Die meiſten Herren werden am Mittwoch und
Donnerstag zur Befichtigung des Flußlaufes ihre Reiſe von
Thale über Staßfurt bis Oſchersleben fortſetzen

Jeſtnitz 27 Sept Eine Falſchmünzer werkſtatt
aufgehoben Ueber die bereits geſtern telegraphiſch gemeldete
Verhaftung des Falſchmünzers Klotzſch ſchreibt der Anhalt
Staatsanzeiger Schon ſeit Jahren wird die Geſchäftswelt
Deſſaus und der weiteren Umgegend durch das maſſenhafte Vor
kommen falſcher Markſtücke beunruhigt und wie groß die Zahl
derſelben iſt beweiſt die Regelmäßigkeit mit welcher die Notizen
über Beſchlagnahme falſcher Markſtücke in unſerer Gegend wieder
kehren Die Falſifikate tragen faſt ſtets die Jahreszahl 1881 und
das Münzzeichen A Durch letzteres wird als Urſprungsort des
betr Stückes die Königliche Münze zu Berkin bezeichnet es
ſcheint aber als ob die Falſifikate in unmittelbarer Nähe in
Jeßnitz hergeſtellt worden ſind Dort iſt eine regelrechte
Falſchmünzerwerkſtatt in dem Hauſe Hauptſtraße 39 auf
gehoben worden Der Beſitzer deſſelben der Uhrmacher Me
chaniker und Fahrradhändler Wilhelm Klotzſch hatte in den
geſtrigen Abendſtunden in dem bekannten Leipziger Modewaaren
hauſe Steigerwald Kaiſer einen größeren Einkauf gemacht und
bei der Bezahlung deſſelben eine Anzahl von Einmarkſtücken
verausgabt deren Unechtheit die Kaſſirerin bemerkte Die vor
ſichtige junge Dame verſtändigte ſofort die Polizei und ver
anlaßte die Feſtnahme des Fremden Nachdem deſſen Perſonalien
feſtgeſtellt worden waren ſetzte ſich die leipziger Kriminalpolizei
mit der hieſigen Polizei in Verbindung und entſandte zwei
Beamte hierher Es wurde noch in der Nacht eine Durch
ſuchung des Klotzſch ſchen Hauſes vorgenommen die ein über
raſchendes Ergebniß lieferte indem die Prägungspreſſe vor
gefunden wurde Jm Laufe des heutigen Tages fand eine
weitere er ſtatt welche das andere Werkzeug nebſt
dem Gießapparat ſowie das zu dem unſauberen Handwerke ver
wendete Metall Zinn und Antimon zu Tage förderteAuch eine ganze Anzahl fertiger Falſchſtücke welche zur Vorſicht
im Garten vergraben waren fielen den Polizeibeamten in die
Hände Wahrſcheinlich hat der Verhaftete auch hier ſowie an
anderen Orten die ſelbſtfabrizirten Münzen in den Verkehr ge
bracht Er und ſeine Familie hatten ſich ſchon längſt durch un
gewöhnlichen Aufwand verdächtig gemacht Klotzſch der der
Führer der hieſigen Sozialdemokraten iſt bekleidete
ſeit einer Reihe von Jahren das Amt eines Stadtverordneten
und batte auch die hieſige Vertretung des ſozialdemokratiſchen
Volksblattes für Anhalt inne

Aus Thüringen 27 Sept Schauerlicher Fund
Landtagswahl Das Gerippe eines menſchlichen Körpers

wurde wie dies JlmZtg berichtet unter einer alten Keller
ſohle am Anger in Kranichfeld gefunden Jn dem betr
Hauſe das vor 50 Jahren einem gewiſſen Hutmacher gehörte
kehrte regelmäßig ein Handelsmann ein der eines Tages plötzlich
verſchwand Das Gerücht von einem Mord hat ſich bis heute
erhalten und ſcheint jetzt ſeine Beſtätigung zu finden An
Stelle des ins Miniſterium in Weimar berufenen Herrn
v Wurmb wäßhlten die Großgrundbeſitzer heute den Ritterguts
ßer Kollenbuſch auf Schloß Vippach in den weimarſchen
Landtag

S Leipzig 27 Sept Ehrenbürger Noth in Oſt
afrika Zur Nachahmung empfohlen Unglücks
fall Jn der heutigen außerordentlichen Sitzung der Stadt
verordneten wurde ſowohl dem aus dem Annte ſcheidenden
Herrn Oberbürgermeiſter Dr Georgi als dem Vorſteher der
Stadtverordneten Herrn Juſtizrath Dr Schill der 17 Jahre
lang als Vorſteher amtirte und 25 Jahre dem Kollegium an
gehört unter wärmſter Anerkennung ihrer Verdienſte der
Ehrenbürgerbrief Leipzigs überreicht Das evangeliſch
lutheriſche Miſſionskonſiſtorium an ſeiner Spitze die Herren
Geheimrath Dr Luckardt und Paſtor Hölſcher erlaſſen morgen
einen Aufruf zu Sammlungen zwecks Steuerung der Hungers
noth in Deutſch Oſtafrika Die der leipziger Miſſion von dort
in den letzten Tagen zugegangenen Berichte lauten grauen
erregend Aus ſanitären Gründen hat der Rath den Verkauf
von offen daliegenden Fleiſch und Wurſtwaaren in Reſtaurants
verboten die mit Viktualienhandel verbunden ſind Der
Leichtſinn zahlreicher Frauen beim Fenſterputzen hat ein neues
Opfer gefordert Jn der Sternwartenſtraße ſtürzte die aus

alle gebürtige Ehefrau des Buffetiers Ruppert aus der erſten
tage auf die Straße herab und erlitt ſo ſchwere Verletzungen

daß leider das Schlimmſte zu befürchten ſteht

Vermiſchtes
Hauseinſturz Jn Köln a Rh ſtürzte geſtern mittag in

der Wolfſtraße der Neubau eines Hinterhauſes ein wobei eine
Reihe von Arbeitern von den Trümmern verſchüttet wurden Der
eingeſtürzte Neubau war vier Stock hoch und bereits unter Dach
Die Arbeiter waren gerade mit ihrem Mittageſſen fertig und
hatten die Arbeit des Verputzens des Jnnenbaues wieder be
gonnen als das Unglück aus bisher noch unbekannter Urſache
ausbrach Ein Arbeiter konnte ſich reiten die anderen welche
im dritten Stockwerk beſchäftigt waren ſtürzten mit dem Bau
werk in die Tiefe Von dem ganzen Bau ſteht nur noch ein
Theil von zwei Umfaſſungsmauern der innere Bau iſt in ſich
zuſammengeſtürzt Bisher wurden drei der Verunglücklen als
Leichen aus den Trümmern hervorgezogen Die Blätter geben
die Zahl der noch unter den Trümmern BVefindlichen auf acht
bis zehn an Ueber 100 Feuerwehrleute und andere zu den
Rettungsarbeiten Herangezogene waren die Nacht hindurch un
unterbrochen bei elektriſchem Licht und Fackelbeleuchtung thätig
Die Angehörigen der Verunglückten umſtehen jammernd die Un

hieſigen Krankenhauſe Für die Mitglieder hieſiger Krankenkaſſenvon 380 M au t erm 4 Sehergere mitgetheilt
ektion es a t dem Bahnhoſsthurmdaß die Kgl nweitere drei Ziff Kagiſtrat anzu gehen und daß der

glücksſtätte Ein Junge der ſeinem auf dem Bau beſchbäftigten
Vater das Mittagbrot brachte erlitt ſchwere Verlehungen
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ſtand der ſozialdemokratiſchen Partel werde eine

Der Bergſturz am Saſſo Roſſo bei Alxolo iſt noch immer
nicht ganz zur Ruhe gekommen Wiederholt baben kleinere Nach
ſtürze die Bewohner des Dorfes in Angſt verſetzt Vom Mon
tag wird gemeldet daß ein gewiſſer E Dotta der ſich zu weit
in das Abſturzgebiet gewagt hatte von einem herabrollenden
Stein erſchlagen worden ſei

Gelbes Fieber Jn Key Weſt kamen am Dienstag 46 neue
Erkrankungen am gelben Fieber vor Die Zahl der Erkrankungen
in Miſſiſſippi City iſt nicht bekannt

Unglücksfälle und Verbrechen Der fünfzehnjährige Lauf
hurſche Franz Wagner in Berlin Luiſenſtraße hat geſternſeine Großmutter ermordet Der Thäter iſt noch h er
griffen Der Buchhalter Spielvogel der einer berliner Leder
Engrosfirma 12,000 M defraudirte iſt in Brüſſel verhaftet
worden Ein großer Theil des veruntreuten Geldes wurde noch
bei ihm vorgefunden Kurz vor der Hochzeit hat ſich der auf
dem Elcktrizitätswerk Oberſpree beſchäftigte in Oberſchön
we ide wohnhafte Buchhalter v Dammroſt erſchoſſen Er wurde
in ſeiner Wohnung als Leiche gefunden Der letzte Brief war
an ſeine Braut gerichtet Jn Ratibor verurtheilte geſtern
das Schwurgericht den Futtermann Czyborski aus Ellguth Kreis
Koſel der ſeine Ehefrau im Walde erdroſſelte zum Tode
Am 21 d M kaufte eine verwittwete Kellnersfrau in Breslau
auf dem Markte Pilze von denen ſie und ihre beiden 4 und
17 Jahre alten Töchter aßen Am 24 d M erkrankten die
Frau und die jüngſte Tochter in ſchwerſter Weiſe Bei dem
Kinde trat nach heftigem Erbrechen am anderen Tage der Tod
ein Die Mutter befindet ſich in einer Klinik an der Thier
gartenſtraße Ob die folgenſchwere Erkrankung auf den Genuß
der drei Tage vorher gegeſſenen Pilze zurückzuführen iſt ſoll
noch feſtgeſtellt werden Jn Paris iſt beim Niederreißen
des ehemaligen Wohnhauſes von Villemeſſant in der Avenue
du Bois de Boulogne im Keller vergraben ein Frauen
ſkelett an Korſettreſten kenntlich aufgefunden worden
Bei Péronne im Somme Departewent iſt die große Wind
mühle von Miraumont einem Advokaten in Amiens gehörig
abgebrannt Das Feuer kam ſo plötzlich aus daß der Müller
ein junger ſtarker Mann nicht mehr heraus konnte Man fand
ſpäter ſeinen verkohlten Leichnam Für den wegen Unter
ſchlagung von 750,000 Rubel verhafteten moskaner Kaufmann
Sſawa Mamontow deponirten mehrere Großkqapitaliſten 760,000
Rubel welche zur Befreiung Mamontow s aus der Unter
ſuchungshaft verlangt wurden Die Ruſſiſche Telegraphen
Agentur bezeichnet die Meldung daß in den Kohlenbergwerken
Derewnaja bei Charkow eine Exploſion ſtattgefunden habe der
eine große Anzahl Bergleute zum Opfer gefallen ſei als voll
ſtändig erfunden Es ſeien auch nicht einmal Gerüchte zu ver
zeichnen welche eine ſolche Meldung rechtfertigen könnten
Der deutſche Dampfer Adeila iſt an der amerikaniſchen Küſte
geſcheitert Fünf Matroſen und ein Offizier ertranken

Perſonalnachrichten An Stelle des am 1 Oktober d J
in den Ruheſtand tretenden Poltizeidirektors Geh Regierungs
raths v Saldern in Charlottenburg iſt der bisherige Regie
rungsrath Steifenſand bei dem berliner Polizeipräſidium
zum Polizeidirektor in Charlottenburg ernannt worden Der
Oberküchenmeiſter des Kaiſers Graf Gerhardt v Dönhoff iſt
nach längeren Leiden geſtern in der berliner Klinik von Wagner
geſtorben Der Hiſtorienmaler Hermann Huisken der
gemeinſchaftlich mit den Profeſſoren Klaus Meyer und Willy
Sputz den Ritterſaal des Schloſſes Burg ausmalen ſollte iſt in
ſeiner Vaterſtadt Braunſchweig geſtorben Huisken ſtand im
Anfang der dreißiger Jahre Die Schweſter Heinrich Heine s
Frau Charlotte Emden wird am 18 Oktober ihren
hundertſten Geburtstag feiern können Die alte Dame war in
der letzten Zeit mehrfach leidend

Letzte Telegramme
Berlin 28 Sept Der Vorwärts theilt mit der Vor

Gegendenkſchrift zur Vorlage zum Schutze der
Arbeitswilligen herausgeben

Das Kleine Journal will wiſſen die Neben
beſchäftigungen der königlichen Beamten als
Muſiker Hausverwalter uſw ſeien in letzter Zeit von den vor
geſetzten Behörden daraufhin geprüft worden ob dadurch nicht
der Stand als königliche Beamte in Mißkredit geſetzt wird
Manchen Beamten ſei eine Verwarnung ertheilt worden

Hamburg 28 Sept Das Gnadengeſuch des wegen
Hausfriedensbruchs begangen in der Slerbenacht Bismarck s
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilten Photographen Wilke
iſt abgewieſen worden

Meteorologüſche Station zu Halle
27 September 28 September

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromelker Millimeter 749,6 748,5

e en eel Feuchligkeit o en J 4 SW 2 SO 1Maxlimum der Tewperatur am 27 September 17,97 C
Minimum in der Nacht vom 27 September zum 28 Septenber 11,09 C
Niederſchläge am 28 September 7 Uhr mergens 0,0 mm

Freitag 29 September
Meilſt trocken und milder

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 27 September morgens

Memel 753 14122 S Z2 bedeckt Swinemünde 753 4110 SSW 5
Regen Hamburg 752 112 SW 3 heiter Borkum 751 11 SeW 3
heiter Berlin 755 422 SW 3 wolkig München 763 125
SW 4 bedeckt Wien 761 10 ſtill heiter Trleſt 762 418 ſtill
wolkig Petersburg Haparanda 753 9bedeckt Cort 749 20 W 3 heiter Paris 758 11 SeW 2

edeckt

Handel Gewerbe und Verkehr
Aktien MAalzfabrik Landsberg Die am 27 d abgehaltene

Hauptversammlang genehmigte die vom Aufsichtsrathe vorgeschlagene
Dividende von 12 Proz wie im Vorjahre und ertheilte dem Vorstande
und dem Aufsichisrathe Entlastung Dann wurde die durch das neue
Handelsgesetzbuch bedingte Aenderung des Gesellschaltsvertrages be
echlossen

Per Aufsichtsrath der Westfälischen Drahtindustrie be
sehloss Vertheilung einer Dividende von 11 Proz in Vorschlag zu
bringen

Rio de Janeiro 26 Sept Wechsel auf London 74,
Buenos Aires 26 Sept Goldagio 137,00

Central Stelle der Preuss Landvwlrihsehnfiskammern
27 Sept Notirungsstelle

a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden
r umr m 7

b Weltmarkt
aut Grund heulfger eigener Depeschen in Mark die Tonne einsehl Fraoht

Zoll und Spesep aber guszohl der Qual itäta Untersehiede
am 27 9 am 26 9

Von New Vork pach Berlin Feiren 76 Cls 172 50 172 49 M
Chicago Weizen 74 Cts 176 95 177 90Liverpool Weizen sh 109 d 177 10 175 40
Odesra Weiren 93Kop 177 45 177 45Odesss a 7e Kop 157 50 157 50Riga Weizen 93 Kop 168 35 168 35
Riga Roggen 81 Kop 152 45 152 45In Pari Weizen 19,30 Fres 156 15 15656 55

Getreide
New Tork 27 Sept Telegr Rother Winterweizen

76 Welzen September 75 Oktober Dezember 77
Mai 80 Mais September 39, Dezember 37 Mai 36 Mebl
2,80 Goetreidefracht 2

Ohleago 27 Sept Telegr Weizen September 74
Dezember 73 Mais September 33

Hamburg 27 Sept Weizen loco stetig loco holsteinischer
148 153 Roggen loco mecklenburger loco neuer 150 155
russischer loco fest 118 Hafer stetig Gerste fest

Amsterdam 27 Sept Weizen auf Termine gesehäftslos März
Roggen loco ruhig auf Termine etwas niedriger Okthr 145 März 144

London 27 Sept Schlussbericht Sämmtliche Getreidearten
ruhig aber stetig Von schwimmendem Getreide Weizen ruhig Gerste

Potroleum
7 5 am hurg 27 Sept Petroleum fest Standard whlte logg

17 r Bremen 27 Sept Börsen Schlussbericht Rafünirles Pelrolenm
Okziello Notirung der Bremer Petroleum Börse Leo 7,90 Br

Antwerpen 27 Sept Sehlnasberioht Rafſinirtes Type weise
loco ber u Br per Sept 21 Br per Okt 21 Br per Okt
Dez 212 Br Fest

New Vork 27 Sept u Petroleum Standard whlite in
New Vork 8,95 do in Philadelphia 8,90 do Reſined in Cases 10,20
do Credit Balances at Oil City 150 00

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale und Vnsetrat Fall WVuem

Artern Brückenpegel 26 Sept 127 Sept 0,64
Woeissenkels Oberpegel 4 2,52 2,62 10do Unterpegel 2 0,58 4 1,02 44Trotha 27z 2,50 28 2,62 12Alsleben Oberpegel 26 2,47 27 2,54 7do Unterpegoel 2,03 2,27 24Bernburg 4 1,65 4 1,68 3Kalbe Oberpegel 66 1,70do Unterpegel e 1,24 1,28 4Moldau Tser Eger RElbe

ruhig aber stetig

loco 3,85 4 10

Köln 27 Sept

30 308 PfParis 27 Sept

Bremen 27 Sept
Armour shield in Tubs 298 Pk

Speck

Osele Fettwaaren

Rüböl unverzollt fest loco 49,50
Rüböl loco 52,50 per Sept 50,80

Schmalz Höher
andere Marken

Rüböl matt

Wilcox in Tubs 298
in Dop

Fest Short clear middling loco 29 Pr
Schlussberiecht

53,50 Nov Dezbr 53,70 per Jan April 54 25
Antwerpen 27 Sept

Petersburg 27 Sept Weizen loco 10,00 Roggen loco 7,30 Hafer

Oelsaaten
New VNork 27 Sept Telegr Schmalz Western steam 5,77

do Rohe und Brothers 6,00
Hamburg 27 Sept

PfgI Eimer

Sept 53,09 Okt

Schmalz per Sept 73
meldet Heutige Fahrtiefe 65 Zoll österr Mass
burg das Doppel Hektoliter Pfg bezabhlt

Weizen KLoggen Gerste Hafer

Magdeburg e 142 155 149 155 152 178 127 150Altmark 140 60 139 146 149 165 125 152
Merseburg östlien 141 157 140 160 145 162 128 150

do westl der Mulde 140 150 140 160 150 180 125 150
Erlurt 140 155 140 159 155 380 120 135Danzig 142 158 144 127 150 112 124Königsberg Pr 2eslau e 139 156 144 154 139 150 122 129

m r Sepr eſffſſerta der ſrſſſeee
Budweis 26 4 0,641 2 Torgau 27 2,00 6Prag 1,22 6 WittenbergJungbunzlau 0,22 8 Rosslau 2 2,32 15
Laun 0,19 16 I 2 2,68 14Pardubitz 0,18 WMagdeburg 2,38 16Brandeis 0,34 4 Tangermünde 3,34Melnik 2 0,73 Vittenberge 3,23 30Leitmeritz 0,66 2 bDömitz Peg 26 4 8,16 9 eAussig 27 1,081 6 Lauenburg 27 3 15
Dresden 0,351 7

Aussig,27 Sept Von den oberen Plätzen werden 50 em Wucehs geFracht nach Magda

zchätlour u Walcker 1 85,10b2 Deutsche Hypoth Pfandhbriefes Consolidat Bergw G 22 365 00Berliner Börse jehlesische Cement 14 248 00be u Rentenbriefe Gonsol Marie s
27 8 b 12 223 00 icbrrnuer 7 Duxer Lohlen on 146 ,590vom September siemens e el ustt z 76 d G B I w 3u 9 Gelsenkirch Gussstahl e

3 siemens Halske 79,25620 G K B IV F Georg Marien St A 142,00 dn r dige stettiner Cham Didier 20 1417 90ba26 do V 8 engSestr sudenburg Maschin 136,90B do VI unkb b 1900 120,000 IIarzer Eisenw KkonvVer Köln Rottw Pulv 15 215 90b2 do V II unkb b 1903 190,2560 do it A B 214,80b0
Bank Disconto Vereinsbrauerei Artern 5 1101,006 t e 100,00b20 lnowraszl Steinsaizb 2 76 ,59Bortin Woohsei 5 1,0mb 6 Westf Draht Industrie 10 172 80b2 D 0 Hv n 101,25620Kattowitzer 12 220,25628

Amsterdam 3 Brüsseolt 2 do Union on o r 6 4 I Königin Marienhütte 5 195Pet b W 4 do 690 St Pr Hamb IIvp rzb à 100 z 100,00br König Wilhelm Kkonv 15 282,006 3tersburg ien a Wittener Guss 16 265 00b20 do alte Ser 45 94 25b do St Pr 20 337,002London Paris 2 Wilhelmshütte conv 12 1135,00B do S 46 105 uk 1905 3 94,59 b Copoldsgr Fdderitz St 99,590
T Zuckerfabr Fraustad o 11400620 do S 301 360 uk 1908 96,50b Luiſe Tiefbau Konv O 75,75tDeutsche Ton ds u Sbaatspap Wann Bod Pf Iuk 1904 2 99,600 do do St Pr 4 i4 7öbe
Harmer Sindtanleihe 8 90,500 do do II 93 900 Wagdeburg Bergwerk 27 440 90tBerliner Stadt Obl 3 Dentsche VRisenb Prior Oblig Meininger Hyp Pfäb o 95,00 ba arienbütte Kotzenau 190,252
Jo do 1892 3 96,40B do II unkdb bis 1900 4 100,90b26Mend Schwert St Pr 112 o

Magdeburger St Anl 3 WMäainz Ludw 75 76 78 4 o 3 95,50b20Niederl Kohlen 8 123,75027do äo neue 4 do v i896 31/, o Prüm Ptäbr hein Stahlw Tit C 15 227,506Westpr Prov Anl 3 oOstpreuss Büdbahn 4 99,750 Nordd Gr Cred Pfdb 4 39 75b26 Schlesisch Zinkhütten 18
Bad Stagts Eis Anl 3 i do IV V ukb b 1903 2 100 stadtberger Hütte 6/ 158 25626Bayrische Anleihe 3 96,000 uns t rer ſoetprentsische öhn I e Wurm Revier l 7,130 00
Braunschw 20 ThIr I I27 4062 Deutsche senb St Prior Pom II VI 1900 ukein in a rn 3 135 75b rer 7 do T VIII 1904 uk Oblig v Industr u Bergw Gos

Thlr I 3 131,90b2 Breslau Warschau Posensche tutNamig r c 23,900 Dortmund Gronau E 4 1178,75b2 P B C Pfd 1 II z 110 5 112,250 Allg Elektr Geselisch 4 99 758
Old 40 Thir Ioosel 3 125,5c ba Marienb Allawkaw 5 jo III V u VI rz 100 5 198,026 Aschersleb Kaliwerke 4 99,002

Ostpreuss Südbahn 5 lio 77 W wer 41 201 r 1 essauer Gaz s 190Ausläundische Fonds e o u s 206 lhorimunder Gnien 6 lto h
Argent Gold Aal 10b2 do do 1906 3 95 2060 Gr Berl Pferdeb I u II 8 98,000o innere do 4i 7150 Eisenb Prior Obligationen er p A B VII i 100 00b20 Hamb Packetfahrt 4 124 50b
Barletta 100 Iire ooss 24,206 do o XV XVIII 4 100 30b20 Laurahütte 3 92 79Bukar Stadt Am 18811 29 24,25ital Eis 061 v St gar 3 97 40626 er Ptabr B u 1905 83 ba Naphta Obligationen 98 750

do do j1888 594 25620 do Mittelmeerb Atr 4 94 4062 o VII akäb 1908 3 96 ba Norddentseher Lloyd 4 116 ob
Chilen Gold Anl 1889 500 hre Qernowitz 4 189 250 II I L r dann 985027

igo i F 9 d r 2 D 2e r e a ge e e e z 87 Kieinb o 1808 4 191,500 Zoologisoher Garten 4 100Freiburg 15 Nr Loch Gold Pr 4 90,800 10 Cowm 0bl b 1907 8 97,000
Griech Apl 1881 84 210,75620Oesterr Lokalbahn 4 97,750 BRh W Bder I III Bank Aktiendo Kons Goldrentel do Nordwestbahn 5 1107,906 n v 1905 4 100,906do Monopol Ani 38 90b20Südöster Bahn Lomb 3 70 90b20 I a IV v 1904 2 94 300 Bank d Berl Kaszenv So 181

do G 1800 39 750 do Obligationen 5 100 10b akäb 1908 9 96 700 Berg Märic B i Eipt
Mailänd 10 Iire Loos 13,20b2 Ung Nordostb Gold O 45/,100 75b201 VII unkäb 1908 4 1101,000 IBörsen Handelsverein 6 111 ,506
Mexilcaner Anl à 100 699,80 b do Risenb Silb A 4r/ 99 40b Zäehsiscue Cob Goth Kredit Ges z 7

do à 20 8 99,806 Ilwangorod Dombr gar 417 150 90 b go 94,900 Cöin W u Komm 5Norweg Staats Ani 8813 z Kosl Woroneseh Obl 4 Jo 3 85 106 Dangziger Privatbank 136 10bOesterr 1860er Loos 149,60bz2 K Chark As OblI 891 4 98,50B Westpr riit I i B 3 96,00B Deutsche Grundsechuld 7 127,206
Jumün 59/0 An 81 d 5 jKursk Kiew 4 98,800 m mersehe 122,500 do Etftekt B Hahn 5
Russ Gold R 1884 871 à Nlosco Kiew Woron 4 96,50020 Posensche 102,306 do Hypoth B Berl 7do Orient Anl II à WNMosco Kursk 4 94,50b2 S Preuesische 4 I102 200 jDresdener Bankverein 7 117
do do III 4 WMosco Rjäsan 4 99,25b20 S Säehsisohe 102,256 Essener Kredit 7 138 250do Nicolai Oblig Mosco Smolenst 5 98 70610 Sehlesische 4 1102,476 Gothaer PrivatbanKk 7
do Boden Kredit 5 1115 306 Orel Griäsi 1889 4 98,500 do Grundkreditb Bdo 38 do gar 3,6 97,50b2 Rjäsan Koslow 4 98,402 do do junge t 152Russ Präm Anl 1864 5 en S ukd W Bergwerks u KLättenu Gos I Ry s obbz20

Sieg S Im 397 3/, 94 50b20 Rjaschk Morczansk Iäplerveek 6 1129 09b2C Leipziger Bank 10 179
do do 1890 7 96,250 Rybinsk Bologoye 498,50be0Arenberger Bergwerk 60 942 500 Lübecker Kommerzb 7 142,750
do Uyp Ptabr 18781 498 49620 Russ Südwestbahn 4 99 000 Baroper Walzwerk 0 108 095 Magdeburger Privatb 6 112 25 b

Türkcische Anleihe D 1 22,65b2B Pranskaukasische 36 10b26Berzelius 6 135,900 Nordd Grund Kredit 4 95,300
do Administ 5 98,596 Warsehau Wiener 10er1 499,00 be Bismarckhütte 15 317 25626 Pr Hyp B Spielb 6 132 20
do 400 Fres ILoose I118 756 do IX Ser 99,50b2 Bonifacius Bergwerk 0 156 25b026Preuss Pfandbr B 118 600

Vngarisehe Gold A 4/,100 606 Wagen 499,300 Concordia Bergwerk 19 324 09529IRealkredit Bank 14,705

Kr R do unkdb b 98,50b v e enenee43 Staats R 97 3 83,90B ſanitoba rz 1933 Leipziger Börse 27 September
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